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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 6 4 2 2 4 0 3 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00165

Innerhalb einer Waldsenke gelegener Erlen-Bruchwald auf sehr feuchtem, eutrophem, vererdetem Torf;
Als Nässezeiger kann die in der Krautschicht stetig vertretene Steifsegge angesehen werden. Dieser Aspekt ist aber mit Bereichen verzahnt, 
die Störungszeiger wie Kriechenden Hahnenfuß, Brennessel und Gundermann aufweisen, obwohl der Standort auch hier sehr feucht zu sein
scheint.
Ein Entwässerungsgraben im bzw. neben dem Biotop war nicht zu entdecken.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex elata Chrysosplenium alternifolium Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Carex pseudocyperus
Dryopteris carthusiana Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Poa trivialis Ranunculus repens


